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traten die beiden Zweige der älteren Linie ihre Besitzungen
an die königliche Linie in Preußen ab. Diese erwarb da¬
durch 25 mit 62,000 katholischen Einwohnern.

Heching en ist ein kleines, hüglichtes, nicht eben schönes Städt¬
chen. Vz St. im Süden liegt auf einem 2600' hohen Kegelberge
das 'durch gemeinsame Sorge aller Hohenzollern ziemlich erhaltene
Stammschloß gleiches Namens. Es wird jetzt von einem Förster
und einigen Invaliden bewohnt. Siegmaringen liegt an der
Donau, , 1700' über dem Meere.

6. Fürstenth. Liechtenstein begreist die Herrschaf¬
ten Vaduz und Schellenbcrg, welche 1718 zu einem
Reichsfürstenthum erhoben wurden. Das fürstliche Haus
L., nur hier souverain, hat in Oesterreich und Preußen
über 100  502. Privakbcsitz. Das Ländchen, §. 88. 2.,
hat 2 m M. und 6000 katholische E., die geringste Zahl
unter allen deutschen Bundesstaaten. Zur Bundesarmee
stellt es 55 Scharfschützen. Hauptstadt der Flecken Liech¬
tenstein, sonst Vaduz; der Fürst Alois wohnt aber in
Wien.

Beide zuletzt genannten Fürstenthümer liegen im alten
schwäbischen Kreise.

h. 100.
Mitteldeutsche Staaten.'

1. Königreich Sachsen, §. 92. 1. a. b. c. d. 4.
a. b. Die sächsische Kurwürde haftete auf dem Kurkreise,
d. h. der Umgegend von Wittenberg; der Umfang der eigent¬
lich kurfürstlich- oder herzoglich sächsischen Lande war gering.
Als die Kurfürsten aus dem Hause Anhalt um 1420 aus¬
starben, erlangte Markgraf Friedrich d. Streitbare von
Meißen ihre Würde und ihr Land. Sein, von den alten
Wettiner Grafen stammendes Haus, hatte, außer dem Mark-
grafenthum Meißen auch das Osterland zwischen Saale und
Mulde und die Landgrasschast Thüringen im !3ten Ihdt.
erworben. So war nun eine große Landermaste beisammen.
Zwei Brüder, Ernst und Albert, theilten unter sich 1485
alle Besitzungen und wurden Stifter der noch bestehenden
Linien. Die ern est i ni sche erhielt die Kurwürde, den Kur¬
kreis , fast ganz Thüringen, das Land Coburg, einen Theil
des Osterlandes, die albertinische Meißen und einen Theil


